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GG G nHenutſcher Reichstag
Spezialbericht unſeres Korreſpondenten

53 Berlin 10 Januar
Am Bundesrathstiſche Graf v Bülow v Poſadowsky Auf der

Tagesordnung ſteht die zweite Leſung des Etats zunächſt des

Spezialetats des Reichskanzlers
Hierzu liegt die Reſolution der Abgg Graf Klinkowſtroem und Ge

noſſen vor beim Abſchluß eines neuen Handelsvertrages mit Ruß
land in dieſem die Beſtimmung zu treffen daß die billigen ruſſiſchen
Getreide Tarife in der Richtung nach den oſt und weſtpreußiſchen
Häfen nur für die zur Ausfuhr über See nach dem Zollauslande be
ſtimmten Frachten Geltung haben ſollen Daſſelbe ſoll für Flachs und
Hanf gelten

Abg Molkenbuhr Soz richtet an den Reichskanzler die Anfrage
was für Grundſätze denn eigentlich herrſchten in Bezug auf die von ver
ſchiedentlichen Unternehmern beliebten Einquartierungen bezw Anſiedelungen
von Arbeitern in den Freihafengebieten Dieſe Anſiedelungen wie ſie
namentlich im Hamburgiſchen Freihafengebiete ſtattfänden ſeien doch mit
dem Vertrage zwiſchen Hamburg und dem Reiche unvereinbar geradezu
ungefetzlich Die Einwohnerſchaft Hamburgs ſolle doch zollpolitiſch un
bedingt zum Zollinland gehören und damit vertrage es ſich nicht wenn
die Unternehmer ihre Arbeiter und zwar handle es ſich dabei in der
Hauptſache um Ausländer welche man bei Streikanläſſen und Aus
ſperrungen herangezogen habe im Freihafengebiete unterbrächten Die
Hamburger Handelskammer behaupte zwar es habe hierbei nur ein
vorübergehender Nothſtand vorgelegen veranlaßt durch einen Werftarbeiter
ſtreik Das ſei aber eine direkte Lüge Jn Wirklichkeit lag eine Aus
ſperrung der Arbeiter durch die Unternehmer vor ein Unternehmer Terro
rismus Um ſo ſchlimmer ſei die geſetzwidrige dauernde Anuſiedelung
ausländiſcher Arbeiter in Baracken in dem Freihafenbezirk Der Reichs
kanzler möge ſein Augenmerk darauf richten daß nicht dem Kaiſer ſo dicke
Lügen hinterbracht würden wie dies in Hamburg geſchehen ſei bezüglich
der Urſachen des Konfliktes zwiſchen den Unternehmern und den Werft
arbeitern

Hamburgiſcher Senator Lappenberg erwidert gelegentliche Nieder
laſſungen Uebernachtungen von Arbeitern im zollfreien Gebiete ſeien ſchon
ſeit vielen e erfolgt und ſtets habe dieſes die Zollbehörde zugelaſſen

et dent Konſtikt auf den Werfteit von Blohm und Voß habeAuch ehe
die Zollbehörde erſt keinen Einſpruch erhoben Die Hamburgiſche Finanz
deputation aber habe Bedenken gehegt und um auch den Schein von
Parteilichkeit zu vermeiden habe der Senat den Herren Blohm und Voß
erklärt daß ſolche Einquartierungen mit dem Vertrage zwiſchen Hamburg
und dem Reiche unvereinbar ſeien Ueber die Verhandlungen zwiſchen
Senat und Zollbehörde ging aber einige Zeit hin und der Streik war
ſchließlich während darüber noch verhandelt wurde zu Ende

Abg Molkenbuhr erwidert noch die Sache hätte jedenfalls von dem
Senat mehr beſchleunigt werden müſſen

Abg Graf Klinckowſtroem tritt für ſeine Reſolution ein dabei be
tonend daß er überhaupt nicht etwa mit Artikel 19 des Schlußprotokolls
mit Rußland einverſtanden ſei Derſelbe ſei ſogar verfaſſungswidrig denn
das Reich ſei gar nicht befugt preußiſche Tarifpolitik feſtzulegen und
Preußen dafür zu engagieren daß die vereinbarten billigen Tarife nicht
bloß der Durchfuhr ſondern auch der Einfuhr zu gute kommen Materiell
ſei auch nicht einzuſehen weshalb wir auf unſeren Bahnen unſer eigenes
Produkt ſo und ſo viel theurer fahren laſſen ſollen als das ruſſiſche
Produkt Der ruſſiſche Handelsvertrag habe überhaupt in Oſtpreußen
viel böſes Blut gemacht Redner empfiehlt ſchließlich Ueberweiſung der
Reſolution an die Budgetkommiſſion

Abg Rickert fr Vg entgegnet ſchon 1894 habe ſich die Kom
miſſion tagelang mit dieſem Gegenſtande beſchäftigt und dieſelben
Forderungen wie ſie der Antragſteller heute vorbringe mit 16 gegen
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Amtliches Perordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a F

13 Jahrgang
Wöchenkliche Gratisveilagen Halleſche Familien Klälter und BDer Bauernfreund

8 Stimmen abgelehnt Er habe die Hoffnung das Haus werde dieſelbe
Stellung auch hente einnehmen

Abg Gerſtenberger Ctr erklärt ſich Namens ſeiner Freunde gegen
alle Tarifvergünſtigungen welche einzelne Städte begünſtigen auf Koſten
anderer Kreiſe Deshalb begrüße ſeine Partei die Reſolution ohne aber
damit ausſprechen zu wollen daß ſie den ganzen Artikel 19 des Schluß
protokolls aufgehoben zu ſehen wünſche

Abg Paaſche ntl erklärt die Bereitſchaft der Nationalliberalen die
Reſolution an die Kommiſſion zu verweiſen Es ſei jedenfalls zu er
wägen ob nicht ſolche die Landwirthſchaft ſchädigenden Tarifbegünſtigungen
einzelner Städte der Landwirthſchaft fernzuhalten ſeien Recht habe auch
Klinckowſtroem darin daß auch die Mühleninduſtrie in der empfindlichſten
Weiſe geſchädigt worden ſei

Abg Graf Kanitz konſ tritt lebhaft für die Reſolution ein Er
verſichert Namens aller ſeiner politiſchen Freunde daß ſie auf ein gutes
Verhältniß mit Rußland den größten Werth legten und bereit ſeien auch
beim Abſchluß eines neuen Handelsvertrages berechtigten Wünſchen Ruß
lands nach Möglichkeit entgegenzukommen Er wünſche im Uebrigen daß
beim Abſchluß neuer Handelsverträge alle Länder paritätiſch behandelt
würden und kein Staat vor dem anderen bevorzugt werde wie es 1894
geſchehen ſei Damals ſei Rußland anderen Staaten gegenüber zurück
geſetzt worden Das dürfe nicht wieder geſchehen namentlich nicht zum
Vortheil der Vereinigten Staaten von Amerika

Abg Müller Sagan fr Vp hat gegen eine Verweiſung der Re
ſolntion an die Budgetkommiſſion nichts einzuwenden hofft vielmehr daß
man gerade dort von der Regierung Aufſchluß über ihre Wirthſchafts
politik erhalten werde

Abg v Kardorff Rp legt das Hauptgewicht darauf daß in der
Kommiſſion über die ſtaatsrechtliche Frage Licht verbreitet werden müſſe
ob das Reich befugt ſei durch ſolche Tarifverträge die Tarifpolitik der
Einzelſtaaten zu binden

Abg Broemel fr Vgg legt ſachlich dar wie gerade der Bezug
ruſſiſchen Getreides nach Oſtpreußen auch unſeren dortigen Landwirt hen
nur dienlich ſei weil dadurch geeignete Miſchungen unſeres Getreides
zum Zwecke des Exports möglich gemacht würden alſo unſer Landwirth
für ſein Produkt beſſere Preiſe erzielen könne Noch ein Wort zum
Grafen Kanitz Derſelbe ſagte zum Schluß daß er durchaus ein ver
nünftiges handelspolitiſches Entgegenkommen unſererſeits gegenüber Ruß
land wünſche Nun wir können und werden abwarten wie Graf Kanitz
dieſe freundlichen Worte wenn es darauf ankommt bethätigen wird

Abg Möller natl kann nicht zugeben daß der Tranſitverkehr
ruſſiſchen Getreides zu etwas billigeren Tarifen über Königsberg ſtatt
über Li
ſei viel wahrſcheinlicher daß der darin liegende minimale Unterſchied nur
dem ruſſiſchen Exporteur zu gute komme Daß unſere öſtliche Landwirth
ſchaft etwa geſchädigt werde wenn der billigere Tranſittarif auch auf den
Lokoverkehr ausgedehnt werde ſei allerdings richtig Aber das ſei ſchon
ſo und ſo oft im preußiſchen Abgeordnetenhauſe erörtert worden und dort
habe ſtets unſere Eiſenbahnverwaltung verſichert daß es ſich hierbei über
haupt nur um minimale Mengen handle

Geh Rath Möllhauſen führt aus der Zweck der betr Tarifab
machungen ſei unſererſeits der geweſen Königsberg und Danzig gegen
die Konkurrenz von Libau und Riga zu ſchützen Und dieſer Zweck ſei
erreicht worden Jm Uebrigen werde ja in der Kommiſſion Gelegenheit
gegeben ſein über die hier vorgebrachten Einzelheiten Auskünfte zu geben

Hierauf wird die Reſolution der Budgetkommiſſion überwieſen und
der Etat des Reichskanzlers genehmigt Es folgt der Etat des Reichs
amts des Jnnern und zwar zunächſt der Titel Staatsſekretär

Abg Baſſermaun ntl erkennt an daß in der ſozialpolitiſchen Ge
ſetzgebung Fortſchritte auch in den letzten Jahren gemacht feien und er
kundigt ſich ſodann nach dem Schickſal verſchiedener Reſolutionen des
Hauſes Gar Manches müſſe aber noch geſchehen ſo ReltftenVerſorgung
Kinderſchutz Regelung der Verhältniſſe der Gehilfen bei Rechtsanwälten
und Notaren Minimalruhezeit für Angeſtellte im Schifffahrtsgewerbe
Namentlich müßten auch die Arbeiter Ausſchüſſe zu größerer Anerkennung
gelangen ebenſo die Arbeiter Organiſation überhaupt die Gewerkſchaften
Vielfach werde ja auch in den Gewerbeinſpektionsberichten deren unpolitiſche

u unſere Land wirthſchaft im Weſten nd Süden ſchädige C
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gemäßigte Wirkſamkeit bereits anerkannt Stellenweiſe werde freilich in
dieſen Berichten auch über rückſichtsloſes Vorgehen der Arbeiter Organi
ſationen geklagt aber im Großen und Ganzen werde zugegeben daß fie
als berufliche Organiſationen rein ſachlich wirkten Sehr wünſchenswerth
ſei eine allgemeinere Durchführung des Syſtems kommunaler paritätiſcher
Arbeitsnachweiſe Wo ſolche beſtänden werde ihr Wirken durch die Ge
werbeinſpektoren durchaus günſtig beurtheilt Dringend geboten ſei auch
ein Arbeitsamt und eine anderweite Organiſation des Reichsamts des
Jnnern wegen der Ueberbürdung dieſes Amtes mit gar zu vielen Aufgaben
Bei der Fülle deſſen was dieſes Reichsamt gerade gegenwärtig zu er
ledigen habe ſei es kein Wunder wenn die ſozialpolitiſche Geſetzgebung
zur Zeit mehr oder weniger ſtecken bleibe

Abg BeckhKoburg fr Vp empfiehlt eine Reſolution betr endliche
Ratifizierung der internationalen Vogelſchutz Konvention von 1895 nnd
betr Reviſion des Vogelſchutzgeſetzes von 1888

Abg Molkenbuhr Soz wünſcht Ausdehnung des Wirkungskreiſes
der Kominiſſion für Arbeiterſiatiſtik auf die Verkehrsgewerbe und das Ge
ſinde ferner beſchleunigte Reform des KrankenVerſicherungsgeſetzes Er
bemängelt die Rentenfeſtſetzungen nach dem Seeunfallgeſetz die älteren
Matrofen kämen dabei zu kurz Weiter rügt er Verſtöße gegen Unfall
verhütungs Vorſchriften ſeitens der Seeberufsgenoſſenſchaft

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erwidert Erhebungen über die
Beſchäftigung in der Hausinduſtrie und zwar zunächſt der Cigarren
fahrikation ſeien erfolgt und ihr Abſchluß ſei bald zu erwarten Er
hebungen über die Verhältniſſe in der Binnenſchifffahrt ſind im Gange
Eine Denkſchrift über die Beſchäftigung verheiratheter Frauen wird hoffent
lich noch in dieſem Monat vorgelegt werden können Auch über die Arbeit
ſchulpflichtiger Kinder im Gewerbe ſind Erhebungen angeſtelkt allerdings
war hierüber eine vollkommene Zählung nicht beabſichtigt Die Re
gierungen ſollten nur ein allgemeines Urtheil abgeben Das gewonnene
Material iſt auch vollkommen ausreichend um ein Bild von der Lage zu
erhalten Dies Bild iſt zum Theil allerdinbs recht trauriger Art Grund
züge über Regelung der Kinderarbeit ſind bereits ausgearbeitet und liegen
jetzt den Regierungen vor Jedenfalls kann eine Regelung aber nur durch
Geſetz erfolgen da es ſich um Eingriffe in die Rechte der Familie handelt
Die Kommiſſion für Arbeiterſtatiſtik iſt fortgeſetzt eifrig bei der Arbeit
Eine Novelle zum Krankenverſierungsgeſetz iſt in dieſer Seſſion nicht mehr
zu erwarten da noch die Aeußerungen der Bundesregierungen ausſtehen

Auf Anregung des Abg Speck erklärt der Staatsſekretär Graf Poſa
dowsky noch daß die Einführung des FleiſchſchanGeſetzes im ganzen
deutſchen Reiche umfangreichere Vorarbeiten verurſache als man erwartet
hatte und ſich daher verzögere

Darauf vertagt ſich das Haus
Jnvalidenfonds

Politiſche Ueberkuht
Deutſches Reich

K Verlin 10 Januar Hofnachrichten Heute Vormittag hörte
der Kaiſer die Vorträge des Kriegsminiſters v Goßler des Chefs des
Jngenieurkorps Frhrn v d Goltz und des Chefs des Militärkabinets
v Hahnke Morgen Nachmittag wird der kaiſerliche Hof nach dem königl
Schloß in Berlin überſiedeln Der Kaiſer wird als Oberhaupt des hohen
Ordens vom Schwarzen Adler am Freitag 18 Januar die feier
liche Jnveſtitur des Kronprinzen Wilhelm des Generals d Kav Edler
von der Planitz und des Reichskanzlers Grafen v Bülow vornehmen und
darauf im Kapitelſaale ein Ordenskapitel abhalten

10396 Orden und Ehrenzeichen davon 211 an Ausländer

Freitag Antcag Meiſter betr

ſind im Jahre 1900 vom König von Preußen verliehen worden Der
Schwarze Adlerorden iſt nach einer Zuſammeuſtellung der Magdeb Ztg
9 Mal der Rothe Adlerorden in ſeinen zahlreichen Abſtufungen 3090
Mal die vierte Klaſſe 13807 Mal und das Allgemeine Ehrenzeichen
3965 Mal verliehen worden Die Kaiſerin hat im verfloſſenen Jahre
an weibliche Dienſtboten für 40 jährige Dienſte in derſelben Familie 171
goldene Dienſtboten Krenze verliehen

Am gleißendes Gold
Roman von L Haidheim

Fortſetzung

Aber je länger fie hin und her redeten und ihre jungen
romantiſchen Herzen ſich für die Jdee begeiſterten Grafſtein
zu ſeinem Recht zu verhelfen um ſo glaubhafter ſchien ihnen
Marias Annahme daß Grafſtein von Mrs Lee um Papiere
benachtheiligt worden die für ihn von höchſter Wichtigkeit
waren und die ſie ihm damals als ſie ihn zu ſich kommen
ließ aus irgend einem Grunde nicht gegeben hatte

Aber wie reimte ſich damit der Wuthanfall der Unglücklichen
zuſammen als ſie die Papiere zu Geſicht bekam

Es war doch alles ſehr verworren Sie kombinierten ſogar
aus dieſen räthſelhaften Vorgängen einen Zuſammenhang mit
Hammers Erbſchaft

Takt und Klugheit ſagten ſie ſich wiederholt Takt und
Klugheit mußten ſie vor allem entwickeln denn weder Etelkas
Bruder noch Grafſtein durften ahnen um was es ſich handelte
Erinnerte ſich Maria ja doch ſelbſt nicht mehr welcher Art
dieſe Papiere geweſen nur das eine wußte ſie ganz genau
daß ein Trauſchein eines Grafen vom Stein und der Brief
eines Kindes dabei gelegen hatten

So viel ſtand bei ihnen feſt
Hammer die Erlaubniß erlangen in das ſo feſt verſchloſſene
und verrammelte Haus zu gehen Und dann fragte es ſich
immer noch ob Mrs Lee jene Papiere nicht etwa vernichtet

atte

Etelka war viel erregter noch als Maria
Ach wenn ſie helfen könnte dem Manne der es ſo gut

mit ihr gemeint und in deſſen Augen ſie ſich ſelbſt ſo werthlos
gemacht zu einem Glück zu verhelfen das ihn aus ſeiner wenn
auch immer hochachtbaren ſo doch unleugbar gedrückten Lage
befreien würde

Dann könnte er heira n wen er wollte Dann würde er

Nachdruck verboten

ſie mußten von Doktor von

vielleicht Maria wählen Warum hätte er ſich fonſt geſtern ſo
eifrig mit ihr beſchäftigt

Der Gedanke war ihr peinlich aber ſie wurde ſich ſelbſt
nicht klar darüber warum

Wie ſollen wir Deinen Bruder dahin bringen uns in das
Haus zu laſſen fragte Maria Jhr graute überdies davor
jene Schwelle wieder zu betreten

S

Baron Luckmers Lauue war in der That die denkbar
ſchlechteſte

Er fühlte ſich zu ſchändlich behandelt vom Schickſal Hunderte
von Kavalieren machten wie er bei guter Gelegenheit ihr kleines
jeun aber nicht einer von allen hatte das Pech daß ſich
ſo ein blutjunger Leutnant der eben erſt die Epauletten be
kommen unmittelbar vor ihrer Hausthür erſchoß Hunderte
von Kavalieren guckten auch wohl einmal einem hübſchen
jungen Mädchen unter den Hut aber darüber einen Streit
zu kriegen mit deren Verehrer wie er kürzlich auf offener
Straße abends vor zehn Uhr bekam das paſſierte nur ihm
dem Pechvogel Und dann mußte dieſer Verehrer nun auch
gerade der Sohn des Mannes ſein bei dem Tina wohnte und
die mußte von dem racheſchnaubenden Jüngling alles brühwarm
wieder erfahren Und mußte ihm ſofort einen Brief ſchreiben

na geſalzen und gepfeffert aber ſie war ja nun einmal
ein ſolcher Feuerkopf es war zum Tollwerden Na die
Tina würde er ſchon klein kriegen wie er Etelka klein gekriegt

uur daß die erſtere von härterem Stoff war
Mit ſeinem Stöckchen in der Luft herumfuchtelnd lachte

er grimmig vor ſich hin Er dachte eben über die beſte Manier
nach wie er das rabiate Frauenzimmer wieder beruhigen
könne Nachdenklich ſchritt er dabei durch ſeinen Park nach
einer Waldparzelle wo ſtarker Schneebruch junge Fichtenbeſtände
arg zerſtört hatte

Der Anblick des vernichteten jungen Holzes war traurig
und beſſerte die Stimmung des ohnehin Verdrießlichen wahrlich
nicht Er ſtavfte eine Weile zwiſchen den zerknickten Stämmchen

im hohen Schnee herum dann ging er der Chauſſee zu die
in der Nähe vorüberführte

Größere Fichten verdeckten ihm den Ausblick aber als er
dann vom Waldrain über den Graben auf die Chauſſee ſprang
prallte er faſt mit einem um die Ecke biegenden Manne zu
ſammen der zurückfuhr und in demſelben Moment ſeinen Hirſch
fänger aus der Scheide riß

Es war Stubbe in ſeiner beſten Uniform ohne Gewehr
und Stubbe ſchien im erſten Augenblick geglaubt zu haben
man wolle ihn angreifen

Verdutzt ſtanden die beiden Männer ſich gegenüber der
Förſter ſah jedoch ſofort ein daß das Zuſammentreffen ein zu
fälliges war

Aber ſchon blitzte in beider Augen der Haß und die Eifer
ſucht der Hochmuth des Ariſtokraten und ein wildes Hohn
lächeln des andern auf

Der Förſter genierte ſich auch garnicht ſeinen Haß und
ſeinen Hohn zu Worte kommen zu laſſen

Jn ſeinem Weſen war keine Spur von der ihm ſonſt eigenen
Beſcheidenheit Hier ſtanden ſich Mann gegen Mann gegen
über der Förſter mit ſeinem Hirſchfänger der Baron völlig
wehrlos

Herr Baron ich war im Begriff Jhnen zu ſchreiben
jetzt iſt mir s lieber daß ich es mündlich ausrichten kann Jch
habe mich mit Jhrer ehemaligen Braut Tina Moormann
heute früh verlobt Sie haben das Mädchen um ſeinen guten
Namen gebracht und ſich wie ein Ehrloſer gegen dasſelbe be
nommen Jch aber bin der Tina ſeit Jahren in Liebe nach
gegangen Was Sie beide mir angethan das dachte ich mit
Jhnen in aller Stille unter vier Augen abzurechnen Jetzt
kann ich mir das Vergnügen leider nicht machen denn die
Tina und ich gehen in nächſter Woche fort nach Amerika
Mein Herr Graf ein Mann von Ehre Herr Baron
hat mir geſtern als ich ihm den Brief der Tina zeigte
meinen Abſchied ſofort bewilligt und nimmt meinen Bruder an
meine Stelle So Damit wären wir Herr Baron ja dann
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Jn der Juſtizkommiſſion des Reichstages wurde die Be

rathung der Anträge der Abgg Rintelen Ctr und Lenzmann freiſ Vg
über die Wiedereinführung der Berufung fortgeſetzt Der S 77
des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes ſollte nach dem Antrag des Abg Rintelen
dahin gefaßt werden Die Civilkammern und die Strafkammern ent
cheiden in der Beſetzung von drei Mitgliedern mit Einſchluß des Vor

ſitzenden Dieſer Vorſchlag des Abg Rintelen fiel mit 5 gegen 11
Stimmen ſo daß in der Kommiſſion Meinungen dahin laut wurden daß
die Berathung nicht fortgeſetzt werden ſollte weil ſie doch P Ergebniß
bleiben würde Schließlich entſchied man ſich jedoch dafür die Verhand
kungen fortzuführen

Jm Herrenhauſe iſt von Freiherrn v Maltzahn folgende
Interpellation geſtellt worden Jn wie weit hat die Königliche Staats
regierung bereits die Kontrolle über die Viviſektionen in dem Maaße
verſchärft daß die in der vorigen Tagung des Landtags zur Sprache ge
brachten Vorgänge in Zukunft unmöglich gemacht ſind Jſt Bedacht
genommen auf eine Kontrolle der Viviſektion ſeitens der Thierſchutzvereine
und auf demnächſtiges Verbot aller Viviſektionen

Die erſte Vollſitzung der Sachverſtändigenkommiſſion
zur Klaſſifizierung der Waaren nach dem Waarenhausſteuergeſetz hat
am 8 d Mts unter dem Vorſitze des Geh Reg Raths Luſensky ſtatt
gefunden Es wurde dabei wie der Confectionär erfährt grundſätzlich
veſchloſſen daß diejenigen Artikel die als zu keiner Gruppe gehörend
ſteuerfrei bleiben der Zahl nach möglichſt zu beſchränken ſeien daß dagegen
in ſonſtiger Beziehung das Geſetz in liberalſter Weiſe ausgelegt werden
ſolle Bei der Beurtheilung welche Waaren nach Herkommen und Ge
brauch bei der einen oder anderen Gruppe geführt werden dürfen ſoll
individuell danach entſchieden werdeu was in den verſchiedenen Geſchäfts
centren Gebrauch iſt

Berlin wird Provinz Die Annahme daß die auf die Neu
ordnung für Berlin bezügliche Stelle der Thronrede zur Landtags Er
öffnung auf die bevorſtehende Errichtung eines beſonderen Ober
präſidiums für Berlin und ſeine Vororte hindeute beſtätigt ſich jetzt
Wohnen und amtieren wird der Oberpräſident der Provinz Berlin in
einem neu zu errichtenden Monumentalbau Da an der Bewilligung des
etwa zwanzig Paragraphen umfaſſenden Geſetzentwurfs der dem Land
tage zugeht kaum ein Zweifel iſt wird angenommen daß er bereits mit
dem 1 Januar oder 1 April nächſten Jahres ſein Amt wird auntreten
können Gleichzeitig mit dem Oberpräſidium wird ein dieſem unter
eordnetes Provinzial Schulkollegium für Berlin errichtet PerſonalFegen die mit der geplanten Neuorganiſation in Verbindung ſtünden

ſind noch nicht zur Erörterung gekommen
Die deutſchen Peſtalozzi Vereine haben ſich jetzt zuſammen

geſchloſſen Mit der Leitung der Centralſtelle iſt der Vorſtand des
Peſtalozzi Vereins der Provinz Schleſien mit dem Sitze in Liegnitz be
trant worden Durch den äußeren Zuſammenſchluß bei dem jeder Verein
ſeine Selbſtändigkeit behält ſoll hauptſächlich die Berathung über innere
Einrichtungen und über Mittel und Wege zur Erzielung neuer Einnahmen
gefördert werden

Kapitän z S Jäſchke Gouverneur von Kiautſchou
ſoll nach einer von Wilhelmshaven kommenden Meldung erkrankt ſein
Wir hoffen daß der verdiente Offizier bald wieder ſeine volle Geſundheit
wiedererlangt Die Erkrankung des Gouverneurs macht ſeine Vertretung
nothwendig Durch Kabinetsordre vom 7 d M iſt mit dieſer FregattenKapitän Konnann vom Reichsmarineamt beauftragt worden

Die für die Chinakämpfer beſtimmten freiwilligen
Gaben die noch bei der Hauptſammelſtelle Bremen lagern werden
vorausſichtlich Ende Januar zur Verſendung gelangen Da die alsdann
zur Verſchiffung kommenden Güter erſt nach Beendiguug der kalten
Jahreszeit bei den Truppen und Marinetheilen eintreffen können iſt es
erwünſcht in nächſter Zeit von der Zuführung außeretatsmäßiger Be
kleidungsſtücke für die kalte Jahreszeit Abſtand und in erſter Linie
außer Verpflegungsgegenſtänden die nach wie vor in der bisherigen Weiſe
erwünſcht find beſonders auf den Erſatz von Leibwäſche und dergleichen
Bedacht zu nehmen

Kiel 10 Januar Allerhöchſten Ortes iſt beſtimmi daß der
200 jährige Gedenktag der Erhebung Preußens zum Königreich
auch bei der kaiſerlichen Marine mit Rückſicht darauf daß ſie aus
der königlich preußiſchen Marine unmittelbar entſtanden ſei feierlich be
gangen werde Eine Verlegung der zur Feier des allerhöchſten Geburts
tages abzuhaltenden Feſtlichkeiten auf den 18 Januar hat in der Marine
nicht ſtattzufinden

Frankreich
Paris 10 Januar Jn der heutigen Deputirtenkammerſitzung

übernahm Deschanel das Präſidium mit einer Rede in der er zunächſt
die Hoffnung ausſprach daß die Berathungen der Kammer ruhig und
ergebnißreich ſein und dazu beitragen werden die Republik zu einem
Reiche der Gerechtigkeit und Brüderlichkeit zu machen Deschanel ſchließt
das neue Jahrhundert werde möglicher Weiſe tiefgehende
Veränderungen in Europa entſtehen ſehen Darum ſei es nöthig
daß alle Franzoſen eng geeint bleiben und daß man mehr Mäßigung
im Kampfe der Meinungen und mehr Duldſamkeit und Achtung von der
gegenſeitigen Ueberzeugung an den Tag lege Nöthig ſei ferner daßman eine thätige Swlowiatie beſitze die ſich ſtütze auf eine mächtige

einige und geachtete Armee und auf eine ſorgfältig geleitete FinanzverwaltungDin weiteren Verlaufe ihrer Sitzung beſchloß die Deputirtenkammer

die Berathung des Geſetzentwurfes über die Congregationen am
Montag zu beginnen Der Berathung wird die Beſprechung einer Jnter
pellation Sembat über die Einmiſchung des Papſtes in die inneren
Angelegenheiten Frankreichs vorangehen

Als Vorſpiel zur Vereinsgeſetzberathung hielt geſtern Graf
Hauſſonville einen Vortrag über die Vereinsfreiheit worin er die

Gedankengänge entwickelte mit denen die Klerikalen in der Kammer die
Regierungsvorlage anzugreifen vorhaben Hauſſonville forderte unter
großem Beifalle der Lemaitre Bourget Krantz Mercier und anderer
namhaften Nationaliſten republikaniſche Freiheit für die geiſt
lichen Orden und griff ſeine Beweisführung umdrehend die Frei
maurer als einen ſtaatsgefährlichen internationalen Geheimbund an
gegen den die Strenge des Vereinsgeſetzes ſich richten ſollte

Das Vermögen der franzöſiſchen Ordensleute hat ganz un
glaubliche Dimenſionen erreicht Nach dem letzten Aunnaire ecclésiastique
zählt Frankreich 124 Männerorden und 392 weibliche Congregationen mit
35 000 Mönchen und 125000 Nonnen deren Reichthum bereits nach
Milliarden berechnet werden kann Jnnerhalb zweier Jahrzehnte 1880
bis 1900 hat ſich allein das unbewegliche Kloſtergut um 45 Proz ver
mehrt das heißt ſein Werth iſt von 700 Millionen auf eine Milliarde ge
ſtiegen

wohl fertig Daß Sie Jhren verdienten Lohn von mir nicht
bekommen das danken Sie der Tina noch die mir ſagte Er
iſt s nicht werth daß wir uns noch nach ihm umſchauen
Und nun will ich Jhnen auch noch die Freude machen Jhnen
zu erzählen daß meine Braut Herrn Doktor von Hammer
alles geſchrieben hat Auch von dem Skandal den Sie neulich
mit dem Sohne des Mannes wo Tina wohnt hatten und daß
Sie deſſen Braut beleidigt haben Der Herr Doktor iſt gerade
der Rechte ſeine Schweſter zu beſchützen

Das alles mußte der Baron anhören Stubbes Fauſt hielt
ihn am Kragen gepackt und ſchüttelte ihn wie ein Bündel Zeug
ſobald er ſich nur rührte Er mußte hören was der Förſter
immer lauter hinausſchrie und konnte nicht einmal ſehen ob
nicht etwa ſchon von allen Seiten Menſchen herbeiliefen

Und dann erhielt er einen Stoß daß er weithin in den
mit Schnee gefüllten Graben flog

Als er ſich daraus emporraffte war der Förſter in weiter
Ferne nur noch wie ein Pünktchen zu ſehen

Der Baron aber graubleich halb wahnſinnig vor Wuth
Scham und Rachſucht ſchüttelte die geballte Fauſt hinter ihm
her Und Du ſollſt das Weibsbild doch nicht haben

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 10 Januar Weißenfels Oberpegel 2,30
Unterpegel 4 0,28 11 Januar Halle unterhalb 4 1,83
Trotha 1,78 10 Januar Bernburg 4 1,18 Calbe Unter
pegel 0,58 Oberpegel 4 1,50 Dresden 1,12 Magde
burg 0,77

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
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Jtalien
Rom 10 Januar Die Aeußerungen welche der Herzog

von Norfolk vorgeſtern beim Empfang der engliſchen Pilger
durch den Papſt über die Wiederherſtellung der weltlichen Macht des
Papſtes gethan hat finden in den Blättern lebhaften Widerſpruch
Die Jtalie ſagt Der Herzog vergaß daß er die Gaſtfreundſchafteines England befreundeten Kares genieße und griff die religiöſe Freiheit

an Dank der er doch ſeinen katholiſchen Glauben in England bekennen
darf und die Engländer ihrerſeits in Jtalien als Proteſtanten auftreten
dürſen Das Blatt fragt mit welchem Rechte der Herzog von Norfolk
nach Jtalien komme um ſich in die z der Italiener einzu
miſchen und deren Gefühlen Trotz zu bieten ie Tribung nennt des
Herzogs Rede eine Beleidigung Jtaliens Die Patria erblickt in
der Rede den Beweis dafür daß der Papſt ſich in Rom eben der Frei
heit erfreue deren Vorhandenſein der Herzog von Norfolk leugnet Der

Popolo Romano weiſt darauf hin daß als die vom Vatikan inſpirierte
klerikale Preſſe den Buren ihre Sympathien zum Ausdruck brachte der
Herzog von Norfolk gegen dieſe Haltung der betreffenden Preſſe heftigen

inſpruch erhob da ſie die Gefühle ſeines Vaterlandes verletze Bei ſeiner
Ankunft in Rom habe nunmehr der Herzog die Gefühle der italieniſchen
Nation verletzt

Großzbritannien
Der Krieg in Süd Afrika

London 10 Januar Es liegt auf der Hand daß ſobald die
Engländer ſich gezwungen ſähen Pretoria und Bloemfontein zu räumenum ſich mit ganzer Kraft auf die aufſtändiſchen Afrikander zu werfen

alle ihre bisherigen Erfolge vernichtet ſind und der Krieg von vorne be
ginnen kann Aus dieſem Grunde auch ſchon um nicht den Anſchein
zu erwecken daß es mit der engliſchen Sache rückwärts gehe wird Lord
Kitchener Pretoria den wichtigſten Okkuparionspunkt im Norden ſo lange
als möglich zu halten ſuchen Da es aber ſchon jetzt fraglich erſcheintob er ſich dort auf die Dauer wird behaupten können ſo ſcheint die

öffentliche Stimmung in England ſich mehr und mehr dem raſchen
Abſchluß eines annehmbaren Friedens zuznneigen bei dem es den Herren
Briten natürlich weniger auf die Unterwerfung der Buren als auf
den Beſitz der Goldminen ankommt Eine vorgeſchobene Perſon
der Premierminiſter von Kanada ſoll den Frieden ver
mitteln alſo ein Engländer im engliſchen Jntereſſe Einen ſolchen
Strohmann werden ſich die Buren jedenfalls als Friedensvermittler nie
gefallen laſſen eher käme ſchon Präſident Me Kinley in Frage Hierzu
wird gemeldet Hartnäckige Klubgerüchte die Friedensbedingungen betreffend
ſtellen die Vermittelnng des kanadiſchen Premiers Laurier in Ausſicht Es
ſei möglich daß bloß das Randgebiet mit den Minen von Trans
vaal für England abgetrennt das Reſtgebiet Transvaals
und der Oranje Freiſtaat dagegen als unabhängige Buren
ſtaaten gegen ſpezielle Garantien und Auslieferung der geſammten Buren
Artillerie anerkannt werde

Aus Kapſtadt wird berichtet Der geſammte Burenplan bezweckt
die Abſchneidung und Loslöſung der im Norden ſtehenden eng
liſchen Armee auf vier Südbaſen Kapſtadt Port Elizabeth Eaſt
London Durban Der Vormarſch ſchreitet ungehindert fort Das Weſt
korps iſt in Piquetberg eingetroffen fünfzig engliſche Meilen von
Kapſtadt Die Kolonie verlangt ein Minimum von 25000 Mann
Truppen Jm Norden ſtehen die Buren fünf Meilen von Kimberley
General Dewet ſoll ſich bereits in der Kapkolonie befinden Er will
dort perſönlich die Operationen leiten Wie verlautet haben die Buren
in einem geheimen Kriegsrath beſchloſſen alle in ihre Hände fallenden
Minen in die Luft zu ſprengen Die Daily Mail meldet aus Kap
ſtadt daß angenblicklich dort große Panik herrſcht Die Behörden
wollen nicht zugeben daß die Lage eine kritiſche iſt Man glaubt hier
daß die Buren noch mehrere Monate in der Kapkolonie verbleiben werden
Die fremden Konfſuln hielten geſtern eine Konferenz ab in der ſie be
ſchloſſen Maßregeln zum Schutze ihrer Landsleute zu treffen im Falle
die Kolonie in Belagerungszuſtand verſetzt würde Der deutſche Konſul
hat den deutſchen Bundes angehörigen bereits Päſſe überreicht in deuen
g heißt daß die Beſitzer derſelben ſich unter deutſchem Protektorat

efinden

Eine Depeſche des Lord Kitchener aus Pretoria vom 9 Januar
beſagt Die Buren griffen gleichzeitig ſämmtliche britiſchen

Poſten in Bekfaß Wo derfontgin Novid Gedacht Wildjontein ynd Pan
bei dichtem Nebel in der Nacht vom 7 Jannar an Nach ſchweren Ge
fechten wurden die Buren zurückgetrieben Die britiſchen Verluſte
betragen 21 Todte darunter ein Hauptmann 62 Verwundete darunter
drei Offiziere Die Buren haben 24 Todte zurückgelaſſen Weiter wird
gemeldet Ein britiſcher Convoi wurde nördlich von Krügersdorp geſtern
von Beyer s Kommando angegriffen Die Buren wurden zurück
getrieben und ließen elf Todte zurück Der engliſche Verluſt betrug vier
Leichtverwundete Die Verluſte waren alſo auf beiden Seiten erhebliche
bei Krügersdorp weſtlich von Johannesburg und Pretoria haben die
Buren falls die Depeſche officiell und nicht übertrieben iſt ſich blutige
Köpfe geholt ohne etwas zu erreichen Die Hauptſache iſt aber daß ſie
es aufgegeben haben ſich thatenlos in der Defenſive zu halten ſondern
nunmehr mit Todesverachtung ins Feuer gehen und dem Feinde wuchtig
auf den Leib rücken

Aſien
Die Wirren in China

Ein engliſches Blatt erhält aus Shanghai die Nachricht daß die
militäriſchen Operationen nun eingeſtellt werden und Graf
Walbverſee wenn keine neuen Verwickelungen eintreten vermuthlich Ende
März die Rückreiſe nach Europa antritt Wir haben es hier offenbar
nur mit einer Vermuthung zu thun Die Einſtellung der militäriſchen
Operationen hängt nicht von dem Willen des Oberbefehlshabers ſondern
von dem Verhalten der Chineſen zumal der Boxer ab und nach den
letzten Nachrichten die Graf Walderſee nach Berlin gelangen ließ ſcheint
es uns recht gewagt die Beendigung der militäriſchen Operationen auch
nur in nahe Ausſicht zu ſtellen Jſt doch in dem Bericht des Grafen
Walderſee ausdrücklich von der Bildung neuer Boxerbanden die Rede die
ſich ſtark genug fühlen um nicht nur die Bevölkerung der umliegenden
Diſtrikte zu terroriſieren ſondern größere Unternehmungen vorzubereiten
Vollends unmöglich iſt es heute auch nur Vermuthungen über den Zeit
punkt der Heimkehr des Grafen Walderſee zu wagen Ehe nicht die
Friedensverhandlungen zum Abſchluß an ſind kann von dieſer kaum
die Rede ſein Graf Walderſee iſt eben der Oberbefehlshaber der ver
bündeten Truppen und kann deshalb ſeinen Poſten ſo lange nicht ver
laſſen wie die Lage in Petſchili gemeinſame Operationen erforderlich macht

Der deutſche Geſandte in Peking Herr Mumm v Schwartzen
ſtein ſoll engliſchen Meldungen zufolge das Verlangen geſtellt haben
daß nicht irgend ein Prinz einer Seitenlinie zur Ueberbringung eines
Entſchuldigungsſchreibens des Kaiſers von China an den deutſchen Kaiſer
wegen der Ermordung des Freiherrn v Ketteler nach Berlin geſandt
werde ſondern der Bruder des Kaiſers von China ſelbſt Jn
Ergänzung unſerer geſtrigen Notiz wird zu der Angelegenheit aus Londonberichtet Eine Meldung der Times beſagt Per deutſche Geſandte

ſprach den Wunſch aus Prinz Chun den ſiebzehnjährigen intelligenten
Bruder des Kaiſers als Verſöhnungsgeſandten nach Berlin zu ſenden
Wahrſcheinlich wird der von China vorgeſchlagene Prinz Su auch nach
Berlin gehen Der Reiſe dieſer Prinzen iſt die allergrößte Bedentung bei
zulegen Mir iſt in jahrelangem Verkehr mit chineſiſchen Diplomaten
ſtets der Wunſch dieſer Kreiſe wiedergekehrt daß der von den Hof
geſetzen verbotene Beſuch Europas einem kaiſerlichen Prinzen ge
ſtattet werden möchte da dadurch allein China die Augen über die
moderne Kultur geöffnet werden könnten

Jn Waſhington wird beſtätigt daß die kürzlich ſtattgehabten Unter
redungen zwiſchen dem amerikaniſchen Botſchafter in London Choate und
dem engliſchen Miniſter des Auswärtigen Lansdowne ſowie zwiſchen dem
amerikaniſchen Botſchafter in Berlin White und dem Staatsſekretär des
Auswärtigen Frhrn v Richthofen ſich auf den amerikaniſchen Vorſchlag
betreffend die Verlegung der Unterhandlungen über die Entſchädi
ungen und die Reviſion der Handelsverträge mit China aus Peking nachWohhingion bezogen haben Waſhingtoner Depeſchen melden ferner

auch daß jener amerikaniſche u nicht die Zuſtimmung aller Mächte
gefunden habe obwohl die amtlichen Antworten noch ausſtehen Rußland
unterſtütze den Vorſchlag aber Frankreich ſei dagegen Der Botſchafter
White meldete aus Berlin Deutſchland würde den Vorſchlag wahr
ſcheinlich ablehnen

Aus Peking wird gemeldet Nachdem nunmehr die Bedenken die
ſeitens des chineſiſchen Hofes gegen die Forderungen der Mächte er
hoben worden waren erledigt ſiud wird angenommen daß Prinz Tſching
und Li Hung Tſchang binnen wenigen Tagen das Protokoll unter
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zeichnen werde das die formelle Annahme der Friedensbedingungen aus
ſpricht Man erwartet aus Singanfu die telegraphiſche Vollmacht für die
chineſiſchen Unterhändler das hier verwahrte kaiſerliche Siegel zur Unter
zeichnung benutzen zu dürfen Ob dieſe Annahme die chineſiſche Fixig
keit nicht etwas überſchätzt wird ſich bald herausſtellen müſſen Jn
Berliner politiſchen Kreiſen herrſcht der Eindruck vor daß es dem Prinzen
Tſching und er eng im Gegenſatz zu gewiſſen einflußreichenSreſorlichteiten am Hofe zu Singanfu ernſtlich darum zu thun ſei den

Weg zum ſchnellen Abſchluß des Friedens zu finden
Nach einer nach Newyork gelangten Meldung aus Peking berichtet

ein aus Singanfu eingetroffener Chineſe in der inneren Stadt
exercierten fortwährend 85000 Mann chineſiſcher Truppen
Die meiſten ſeien mit modernen Gewehren bewaffnet Die Stimmung
der dortigen Bevölkerung ſei erbittert gegen die Ausländer Man glaube
die Chineſen könnten den Verbündeten im offenen Kampfe begegnen und
ſie ſchlagen Dic Geſandten heißt es weiter ſeien ſehr erſtaunt über die
Conceſſion die Rußland am nördlichen Ufer des Peiho bei Tientſin
neben der franzöſiſchen und der engliſchen Niederlaſſung gewährt worden
ſei Die Ruſſen erklärten die Conceſſion ſei freiwillig gewährt worden
für den Dienſt den die Ruſſen China durch ihre Bemühungen um die
Herbeiführung des We leiſtetenDie Hincſiſchen irren haben der evangeliſchen Miſſion überaus
ſchwere Opfer auferlegt Bisher ſteht feſt daß zuſammen 114 Perſonen einen
gewaltſamen Tod gefunden haben Die China Jnland Miſſion hat
aklein 16 Miſſionare 12 Frauen 15 Kinder und 19 Miſſionarinnen zu
ſammen 62 Perſonen verloren Ueber das Schickſal von 12 Miſſionaren
6 Frauen 2 Kindern und 8 Miſſionarinnen weiß man noch nichts
Sicheres Sieben davon ſollen ſich in den Händen von Räubern befinden
die ein Löſegeld zu erpreſſen ſuchen Wie hoch ſich die Zahl der er
ſchlagenen chineſiſchen Chriſten beläuft läßt ſich bis jetzt noch nicht
einmal ſchätzen Von römiſch katholiſchen Miſſſonsarbeitern deren Tod
außer Zweifel ſteht ſind nach den pung der Katholiſchen Miſſionen
34 Miſſionare 10 Schweſtern und 5 chineſiſche Prieſter zuſammen 49
Perſonen ermordet worden
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Lokales
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Halke 11 Januar
Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung

Montag den 14 Januar Nachm 4 Uhr
Tagesordnung

Oeffentliche Sitzung
Wahl der Kommiſſionen
Haushaltplan des Stadt Theaters
Haushaltsplan der Theodor Schmidt Stiftung
Petition von Einwohnern des Vorortes Cröllwitz
Petition betr Pflaſterung der Freiimfelderſtraße c
Gewährung eines Zuſchuſſes für die FrauenJnduſtrieſchule zur Am
ſtellung einer Zeichenlehrerin
Antrag auf Nachbewilligung für die Vororte
Erlaß von Baupolizeigebühren für den Neubau der PauluskircheMittheilung des Magiſtrat über das Verhältniß zum früheren Brücken

pächter Specht
10 Gewährung von Entſchädigung für aus der Pacht gezogenes Land

an der Huttenſtraße
11 Desgl an der Merſeburgerſtraße
12 Genehmigung der Satzungen für die Stiftung des ehemaligen Frauen

vereins für Waiſenpflege
13 Antrag auf Bemeſſung des Kautionswerthes von Werthpapieren

Geſchloſſene Sitzung
14 Waſſerverſorgung der Gemeinde Ammendorf
15 Wahl eines Schiedsmannes für den Bezirk 9a
16 Anſtellung eines Polizei Sergeanten 1 Leſung
17 Regelung der Dienſtbezüge eines Beamten
18 Feſtſetzung der Dienſtzeit für einen Oberlehrer

Der Stadtverordneten Vorſteher
W Dittenberger
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Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung wurde eine Nach
bewilligung für Arbeiten auf dem Trothaer Friedhofe ausgeſprochen dabei
aber beſchloſſen den Magiſtrat zu erſuchen die Beſitz und rechtlichen
Verhältniſſe zwiſchen der Kirchen und politiſchen Gemeinde hinſichtlich des
Friedhofs in Trotha feſtzuſtellen Der Haushaltsplan der Theodor

ſchmidt Stiftung wurde feſtgeſetzt Ein Antrag auf Abänderung der
ſkalenmäßigen Dienſtzeit für einen Polizeibauaſſiſtenten wurde abgelehnt
ebenſo die Magiſtratsvorlage betr Feſtſtellung der Dienſtzeit für einen
Oberlehrer Der Antrag des Magiſtrats betr Bemeſſung von Kautions
papieren wurde genehmigt und dann noch der Haushaltsplan für das Leih
amt feſtgeſetzt Hierauf trat die durch vier Mitglieder der Stadtverordneten
Verſammlung verſtärkte Finanzkommiſſion in die Berathung des mit der
Gemeinde Ammendorf wegen der Waſſerverſorgung dieſes Ortes ab
zuſchließenden Vertrages ein Nach eingehenden Berathungen wurde der
vom Magiſtrate vorgelegte Vertragsentwurf mit einigen redaktionellen
Abänderungen genehmigt Es ſoll alſo dabei bleiben daß die Stadt mit
Ammendorf nur einen generellen Vertrag abſchließt und mit den einzelnen
Waſſerabnehmern beſondere Abmachungen nach Maßgabe dieſes Vertrages
trifft Auch das Waſſergeld ſoll von Beamten des Waſſerwerks eingezogen
werden

Krönungsjubiläum Aus Anlaß des 200 jährigen Krönungs
jubiläums hat unſere Garniſon am 18 Januar Kirchgang Nach
dem Gottesdienſte findet Parade auf dem Hallmarkte ſtatt Das
Offizierkorps hat am Vorabend ein Feſteſſen während am Jubiläumstage
ſelbſt für die Mannſchaften in verſchiedenen Lokalen Vergnügungen v
anſtaltet werden

Naturwiſſenſchaftlicher Verein Nach begrüßenden Worten
an die Erſchienenen ſeitens des Vorſitzenden Herrn Geheimrath Profeſſor
Dr v Fritſch aus Anlaß des Jahreswechſels legte der Kaſſenführer Herr
Privatdozent Dr Holdefleiß den Kaſſenbericht für das Jahr 1900 vor
Danach beträgt der Beſtand aus dem Vorjahre 1607,01 Mk und die
Einnahmen beliefen ſich auf 2940,74 Mk worunter ſich 2260 Mk Mit
gliederbeiträge und 400 Mk Subvention des preußiſchen Kultusminiſteriums
befanden ausgegeben wurden 3118,48 Mk davon u a 2469,80 Mk
für die Zeitſchrift und 222 Mk für die Bibliothek ſo daß auf die
Rechnung des laufenden Kalenderjahres 1429,27 Mk Beſtand vorgetragen
werden konnten Dem Kaſſenführer wurde der Dank des Vereins für ſeine
Mühewaltung ausgeſprochen Jm wiſſenſchaftlichen Theile der Sitzung
gedachte Herr Profeſſor Or Erdmann des vor kurzem in Denver in
Colorado Nord Amerika verſtorbenen wohl für die Technik erfolgreichſten
Elektrotechnikers Höpfner Derſelbe war 1857 in Friedrichlohra im Harz ge
boren ſtudierte zuerſt Medizin wandte ſich dann jedoch dem Studium der Natur
wiſſenſchaften zu Auf einer 1882 auf Veranlaſſung der Reichsregierung
nach Südweſt Afrika unternommenen Reiſe zur Erforſchung der dortigen
Mineralſchätze faßte Höpfner den Plan das Salzwaſſer dort allein zur
Gewinnung des zur Aufbereitung der Erze beſonders des Goldes nöthigen
Chlors zu verwenden mittelſt der Elektrolyſe Das auf das Verfahren
bezügliche Patent hat beſonders für die Anwendung der Elektrolyſe der
Chloralkalien in unſerer Provinz in hervorragendem Maße den Anſtoß
gegeben Nachdem er 1884 wieder auf Veranlaſſung der Reichsregierung
in Südweſt Afrika geweilt und ſich um die Erwerbung unſeres dortigen
Schutzgebietes beſondere Verdienſte erworben hatte wurde er nach ſeiner
Rückkehr Leiter der elektrolytſchen Abtheilung der Firma Siemens K
Halske Jedoch gab er dieſe Stellung bald auf und widmete ſich für
die Technik höchſt bedeutſamen Arbeiten Herr Lehrer Haupt legte darauf
ein präpariertes Exemplar des intereſſanten für Aquariumzwecke aus
Braſilien eingeführten Fiſchchens Girardinus decemmaeul atus vor Herr
Oberlehrer Dr Smalian demonſtrierte ein bandwurmähnliches Exemplar
der Milbenart Herr Privatdozent Dr Brandes beſprach nun neuete
Forſchungen über die Uebertragung des Median oder Guinea Wurmes

Stadttheater Zum 3 Male wird am Sonnabend die Operette
Die Fledermaus wiederholt Farbe gelb 80 Vielſeitig geäußerten

Wünſchen namentlich des rig Publikums zu entſprechen iſt für
Sonntag Nachmittag 3 Uhr die 14 Aufführung der WeihnachtskomödieFrau Sole angeſetzt Abends 7 Uhr geht die Oper Oberon zum

6 Male in Szene Für Mittwoch den 16 Januar hat die Direktion
den königl bayeriſchen Kammerſänger Herrn Dr Ravul Walter vom
Hoftheater in München zu einem Gaſtſpiel verpflichtet und zwar als
Lohengrin in der gleichnamigen Wagner ſchen Oper Billetvorbeſtellungen

zu dieſem Gaſtſpiel werden an der Kaſſe entgegengenommen
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geſtern Abend 8 Uhr nach Händelſtraße 38 gerufen

Nr 10 Sonnabend
Thalig Thegter Heute Sonnabend beginnt die königl bayr

Hoſſchauſpielerin Fräulein Clara Heeſe ihr Gaſtſpiel am Thalia Theater
die Künſtlerin wird als Frau Helene Lucius in Felix Philippi s Die
Miſſion zuerſt auftreten

Philharmoniſche Concerte Jn dem vierten Concert des
Winderſtein Orcheſters am nächſten Dienstag ſtehen den hieſigen Muſik
freunden ſowohl hinſichtlich der ſoliſtiſchen Mitwirkung als auch in den
Orcheſterwerken außergewöhnliche künſtleriſche ha bevor Geſangsſoliſt
iſt der berühmte Liederſänger Reimund von Zur Mühlen mit Liedern
von Schubert und Tſchakkowsky und an Orcheſterwerken enthält das Pro
gramm die Symphonie dur von Moözart Kaiſermarſch von Wagner
und die neueſte ſymphoniſche Tondichtung Richard Strauß Ein
Heldenleben Beſonders das letztere nur durch ein bedeutend verſtärktes
Orcheſter zu ermöglichende Werk wird wie überall auch in den hieſigen
muſikaliſchen Kreiſen großes Intereſſe erwecken Die mit Erwerbung des
Materials und Aufführungsrechtes ſowie durch den großen orcheſtralen
Aufwand das Orcheſter iſt auf über 100 Mann verſtärkt verbundenen
außergewöhnlichen Koſten erheiſchen für dieſes Concert eine geringe Preis
erhöhung der Eintrittskarten

Kanfmänniſcher Berein Zu dem heute Freitag im oberen
Saale des Reichshofes ſtattſindenden Herren Abend des Halleſchen
Kolonial Vereins in welchem die Herren Dr Hertzberg Dr Schwarz
und Prof Dr Schenck ſprechen werden ſind die Mitglieder des Kauf
männiſchen Vereins als Gäſte willkommen

Jm Wohnnngsmiether Verein hielt geſtern Abend Herr A Da
maſchke aus Berlin einen Vortrag über Wohnungselend und berührte
kurz die Frage welche Anforderungen die Miether an die Stadtverordneten
Kandidaten zu ſtellen hätten Er ſchilderte die Grundſätze der Boden
reformer und kam dabei auch auf die Wohnungsverhältniſſe der Städte
Berlin Königsberg Breslau und Halle Es entſpann ſich nach dem
Vortrage eine lebhafte Debatte an welcher ſich u A die Herren
Paſtor v Bröcker Tiſchlermeiſter Jurth Eiſenbahn Reviſor Hertwig
Baumeiſter Loeſt betheiligten Schließlich wurde eine Ortsgruppe der
Bodenreformer für Halle gegründet

Der Geſangverein Wiederhall feiert am 19 Januar in den
Kaiſerſälen ſein 10 Stiftungsfeſt durch ein Concert mit darauf

folgendem Ball woran ſich am folgenden Tage ein Feſteſſen im Vereins
lokal anſchließt Gleichzeitig findet am Stiftungstage die Weihe des neuen
Banners ſtatt Daſſelbe iſt von der Mündener Fahnenfabrik in geſchmack
voller und künſtleriſcher Seidenſtickerei ausgeführt und ſteht in dem
Schaufenſter der Firma Arnhold Troitzſch aus

Die Sanitäts Colonue des Bahnhofs VBarackenvereins
von 1870,71 hatte geſtern Abend im NeumarktSchießgraben eine Zuſammen
kunft verbunden mit einer nachträglichen Weihnachtsfeier die an die große
Zeit vor 30 Jahren erinnern ſollte in welcher edeldenkende Frauen und
Männer unſerer Stadt in den Baracken am Bahnhofe den vielen durch
fahrenden Verwundeten und Kranken den Weihnachtstiſch gedeckt hatten
Gemeinſame Geſänge von Weihnachts und vaterländiſchen Liedern wechſelten
mit Anſprachen der Herren Rechtsanwalt Dr Rüffer Dr med Küſtner
Fabrikant Ed Kober u ſ w ab Heiterkeit verurſachte das Erſcheinen
eines Weihnachtsmannes der in gelungener Rede an die Ereigniſſe vor
30 Jahren anknüpfend den Anweſend enkleine Geſchenke überreichte

Der Markt für Magerſchweine und Ferkel auf dem ſtädt
Viehhofe zu Halle a S findet nächſten Sonnabend den 12 Januar ſtatt
Da auch beim letzten Markte der nicht unbedeutende Auftrieb glatten Ab
ſatz fand dürfte ſich auch für diesmal wieder gute Gelegenheit zum Ein
und Verkauf von Thieren bieten

Jm Cirkus Krembſer begann am Mittwoch Abend der Feſſel
könig Mr Francis King vor zahlreichen Zuſchauern mit großem Erfolg
ſein Gaſtſpiel Der Künſtler eine ſympathiſche Geſtalt ſtellte ſich mit
einer kurzen Anſprache vor und begann dann ſeine Kunſtfertigkeit zu
eigen Zunächſt ließ er ſich Handſchellen anlegen welche bei den ſchwerſten
zerbrechern zur Anwendung kommen in einigen Sekunden hatte ſich Mr

King vor den Augen des Publikums der Feſſeln entledigt Dann wurden
noch mehrere Feſfelungen vorgenommen welche der Künſtler ebenfalls mit
einer erſtaunlichen Schnelligkeit abitreifte Zum Schluß ließ ſich Mr King
Hände und Füße feſſeln und in 2 Minuten ſtand er entfeſſelt da Dieſe
hervorragende Leiſtung brachte ihm wohlverdienten Beifall ein Da
das Programm allabendlich neue Nummern bringt ſo können wir den
Beſuch des Cirkus Krembſer nur beſtens empfehlen

Die Feuerwehr wurde zur Beſeitigung eines Schornſteinbrandes
Nach halbſtündiger

Arbeit kehrte die Wehr in das Depot zurück
Vun der Straße Geſtern Abend gegen 7 Uhr wurde der Arbeiter

Karl Hoppe in angetrunkenem Zuſtande in der Nähe der Klausbrücke
quer über dem Schienengeleiſe der Stadtbahn liegend aufgefunden H
wurde nach ſeiuer Wohnung geſchafft

Ein Fach mann In letzter Zeit ſind aus verſchiedenen Häuſern
Beſtandtheile elektriſcher Klingel Anlagen geſtohlen worden ohne daß von
den Diebſtählen etwas bemerkt wurde Es iſt mit Gewißheit anzunehmen
daß ein Fachmann der Dieb iſt welcher die Gegenſtände wahrſcheinlich zu
anderen Anlagen verwerthet

Zum Selbſtmordverſuch Wie geſtern berichtet wurde beging
der Gelegenheitsarbeiter Max Müller geſtern Vormittag im Hausflur
des Grundſtücks Breiteſtraße 4 einen Selbſtmordverſuch Bei der in
der Klinik vorgenommenen Operation ergab ſich daß nur die Muskulatur
der rechten Schläfegegend verletzt iſt M ſcheint kaum ernſtlich an einen
Selbſtmord gedacht zu haben denn er hat die Piſtole nur mit etwas
Pulver und einem Papierpfropfen geladen Wahrſcheinlich hat er nur
ſeine Mutter ängſtigen wollen

Ueberfallen Als geſtern Abend gegen 11 Uhr der 25 jährige
Bierfahrer Karl Walther von einer Fahrt nach Dölau ſich auf dem
Heimwege befand wurde er in der Dölauer Haide von zwei Wegelagerern
überfallen Die Straßenräuber ſuchten die Pferde anzuhalten und W
niederzuſchlagen welcher einen wuchtigen Hieb von rechts auf die Stirn
erhielt wodurch der Knochen angeſchlagen wurde ferner einen Schlag ins
Geſicht Die Attentäter waren jedoch an den Unrechten gekommeu denn
der kräftige Mann wehrte ſich ſeiner Haut mit ſolchem Nachdruck daß
ſeine Angreifer zurückgeſchlagen wurden ohne daß ſie die Geldtaſche auf
die ſie es abgeſehen hatten erlangten Walther mußte noch in der Nacht
kliniſche Hilfe in Anſpruch nehmen

Ein nettes Kleeblatt wurde von der Kriminalpolizei ermittelt
und feſtgenommen Es ſind dies die 20 jährigen ſchon mehrfach beſtraften
Arbeiter Jänicke Kuhnt und Schneider Der Arbeit gingen dieſe
Arbeiter mit Geſchick und Beharrlichkeit aus dem Wege dafür wußten

ſie aber durch fortgeſetzte Diebſtähle der Leere ihrer Taſchen abzuhelfen
Gewöhnlich ſtanden zwei Mitglieder der Genoſſenſchaft Schmiere während
das Tritte als Bettler Wohnungen und Geſchäftslokale betrat und dabei
ſtahl was ihm unter die Finger kam Mehrere Uhren darunter eine
goldene Damenuhr konnte den Beſtohlenen noch gerettet werden während
viele andere Sachen von den Dieben bereits zu Gelde gemacht ſind

Glücklich abgelaufen Als geſtern Nachmittag die beiden acht
jährigen Knaben Sieb und Hartmann am Saaleufer Schlitten fuhren
gab ein anderer Knabe ihrem Schlitten einen heftigen Stoß ſodaß der
ſelbe bis in den noch nicht vollſtändig zugefrorenen Mühlgraben lief
Dem Sieb gelang es das Eis zu erfaſſen und ſich aus dem naſſen
Elemente zu befreien während Hartmann vom Strome fortgeriſſen und
bis an das Mühlgerinne getrieben wurde wo er von dem Schleuſen
meiſter Kämmerer herausgezogen werden konnte

Vorfſicht Wieder ſind aus mehreren unverſchloſſenen und unbe
aufſichtigt gelaſſenen Wohnungen Kleidungsſtücke und Uhren geſtohlen
worden in welchen Fällen kurz vorher Bettler geſehen worden waren
Wer Bettlern etwas ſchenken will mag vorſichtig ſein damit er nicht noch
beſtohlen wird

Bahndiebſtahl Jm Warteſaal 4 Klaſſe des Centralbahnhofs
ſind wieder einige Diebſtähle vorgekommen So haben in den letzten
Tagen Reiſende die nur wenig Augenblicke ihr Gepäck außer Acht ließen
den Verluſt deſſelben zu beklagen Von den Dieben fehlt jede Spur

Starke Betrunkenthzeit Der 32jährige Schloſſer Friedrich Meyer
wurde am Mittwoch Abend am Waſſerthurm in der Magdeburgerſtraße
von Paſſanten hilflos aufgefunden Es ſtellte ſich heraus daß M ſehr
ſtark betrunken und infolgedeſſen ſo unglücklich geſtürz war daß er mit
dem Kopf auf das Steinpflaſter aufſchlug M trug eine erhebliche Wunde
in der rechten Schläfengegend ſowie eine Gehirnerſchütterung davon Er
mußte in die Klinik aufgenommen werden

Gute Beute Einem Studenten wurde in einen hieſigen Reſtau
rant wo er zu Mittag ſpeiſte aus dem Ueberzieher den er an einen
37 gehängt hatte eine Brieftaſche mit angeblich Mark Jnhalt ge

ohlen
Unfälle Der 44 jährige Arbeiter Eduard Werner gerieth vor

geſtern in der Böllberger Mühle mit dem Zeigefinger zwiſchen Zahn
räder wobei ihm der Finger zermalmt wurde Eine erhebliche Zer

beißung der Zunge zog ſich der Z jährige Joſeph dadurch zu
daß er beim Spielen anf einer Matratze von derſelben herab auf den Fuß
boden fiel Der 21 jährige Schneider Friedrich Höche ſtach ſich beim
Nähen mit der Maſchine die Nadel durch den linken Daumen wobei die
ſelbe abbrach und ſtecken blieb ſo daß ein operativer Eingriff nöthig
wurde In der Landwehrſtraße ſtolperte geſtern der 9jährige Georg
Kochler über ein auf dem Fahrdamm liegendes Eisſtück Der Knabe kam
zu Falle und ſchlug mit dem Kopf derartig auf eine Kante des Eisſtückes
daß er eine 4 om lange Wunde mit Verletzung des Knochens davon
trug Jn eine Teigtheilmaſchine gerieth mit der rechten Hand der
16 jährige Schloſſerlehrling Friedrich Strohbach wobei er ſich eine ſchwere
Verletzung zuzog Die Verletzten befinden ſich in kliniſcher Behandlung

Ein Galgenſtrick Geſtern Nachmittag gegen 2 Uhr wurde der
12 Jahre alte Schulknabe Hermann Rauch Liebenauerſtraße 14 in der
Schule plötzlich von Krämpfen befallen und ſtarb gegen 25 Uhr
Urſprünglich wurde angenommen daß es ſich um eine Morphiumvergiftung
handele Später wurde ermittelt daß ein 12 jähriger Knabe ein richtiger
Galgenſtrick gegen den ſchon ein Verfahren auf Zwangserziehung
eingeleitet iſt in einer Apotheke reinen Salmiak gekauft und
ihn den Knaben ſeiner Klaſſe als ausgezeichnetes Huſtenmittel
angeprießen hat Der Verſtorbene welcher an Huſten litt nahm eine be
ſonders große Portion und mußte dies mit ſeinem Leben bezahlen Eine
größere Anzahl Knaben welche ebenfalls von dem Salmiak genoſſen
haben iſt erkrankt einige davon nicht unbedenklich Der gefährliche
Taugenichts iſt feſtgenommen Die Kriminalpolizei hat Ermittelungen
angeſtellt um feſtzuſtellen oh auch dem hetr Apotheker ein ſtrafbares Ver
ſchulden beizumeſſen iſt

Städt Schlacht und BViehhaf Von den im Monat December
auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe geſchlachteten 7013 Thieren wurden
679 Thiere bezw Organe oder Theile von Thieren beanſtandet d ſ
9,68 Procent Auf polizeiliche Anordnung wurden von den beanſtandeten
Thieren 9 ganz vernichtet und zwar 3 Küjhe 5 Kälber 1 Pferd Auf die
Freibank verwieſen und unter Angabe des Grundes der Beanſtandung
wurden verkauft a im rohen Zuſtande 4 Ochſen 1 Bulle 102 Kühe
1 Färſe 6 Kälber 1 Schaf 11 Schweine b im gekochten Zuſtande
1 Bulle und 11 Schweine Eine große Anzahl einzelner Organe oder
Fleiſchtheile wurden wegen Krankheit beanſtandet und vernichtet Bei
der Unterſuchung der lebenden Schlachtthiere wurden der Sanitätsanſtalt
überwieſen 1 Ochſe 2 Bullen 14 Kühe 2 Kälber Von auswärts
wurden an friſchem Fleiſche eingeführt 79 Rinderviertel 26 halbe Kälber
8 halbe Schafe 73 halbe Schweine davon wurden beanſtandet und
vernichtet 7 Rindslungen 1 Rindsleber und Unterkiefer von Kühen
1 Kuh wurde wegen Verdachts auf fieberhafte Erkrankung unter polizei
licher Aufſicht entfernt

Telegramme und letzte RHachrichten
seh Deſſau 11 Januar Privatmeldung Die Prinzeſſin

Eduard von Anhalt wurde heute früh von einem Prinzen entbunden
Es iſt dies der einzige Herzogsenkel

Paris 11 Januar Meldung des B Zolas erſte
Nana die einſt gefeierte Schauſpielerin Leontine Maſſon wurde ob
dachlos auf der Straße eines Pariſer Vorortes und vor Kälte faſt be
ſinnungslos aufgefunden und in das Jrrenhaus von Charenton gebracht

London 11 Januar Reut Bur Aus Pretoria wird gemeldet
Jn der Nachbarſchaft von Pretoria iſt in vorletzter Nacht nahe beim
Oſtfort eine kleine Buren Abtheilung erſchienen und hat eine Anzahl
Rinder weggenommen Daily Mail meldet aus Capſtadt vom
10 Januar Füuftauſend Buren von denen es vor einigen Wochen
hieß daß ſie nach der deutſchen Grenze trekken haben ſich nach Süden
gewandt und rücken jetzt ins Herz der Kapkolonie vor Man nimmt
an daß ſie mehrere kleine Garniſonen von Kapſtadt Freiwilligen gefangen
genommen haben

London 11 Januar Meldg des B Aus dem Norden
der Kapkolonie kommen Nachrichten von ſcharfen Maßregeln der
Engländer gegen die holländiſche Bevölkerung Nach einer Depeſche
aus Warranton beſchlagnahmten die Engländer ſämmtliche Pferde der
Holländer und der Eingeborenen Die Lebensmittel haben dort bereits
unerſchwingliche Preiſe erreicht Diejenigen Farmer von denen man an
nimmt daß ſie Freunde der Buren ſind werden verhaftet und ins Ge
fängniß gebracht Warranton liegt am Vaal ziemlich nahe an der Grenze

der Burenſtaaten

London 11 Januar Meldung des B Während die
Engländer ſich gezwungen ſehen ſchon Kapſtadt ſelbſt durch eilig auf
geworfene Verſchanzungen gegen den erwarteten Angriff der Buren
zu ſchützen müſſen ſie ſich in den beiden Freiſtaaten nun vollſtändig auf
die Behauptung der wichtigſten Punkte beſchränken ſodaß der weitaus
größte Theil dieſer Gebiete wieder im unbeſtrittenen Beſitze der Republikaner

iſt Aus Kapſtadt wird depeſchirt Lord Kitchener beſchloß ſämmtliche
Diſtricte die nicht an der Bahn liegen aufzugeben ſämmtliche Städte
darin zu räumen und alle Truppen allein zur Deckung der Kommuni

kationslinien zu benutzen

Ans dem Geſchäftsverkehr
Waſſerleitungsſchäden Ein Verſicherungszweig der früher

vielfach nicht genügend gewürdigt wurde nämlich die Verſicherung gegen
Waſſerleitungsſchäden hat in neuerer Zeit in Hausbeſitzerkreiſen immer
mehr Anklang geſunden Eine der gewöhnlichſten Urfachen der Waſſer
leitungsſchäden iſt Rohrbruch namentlich im Winter infolge Froſt Sehr
häufig ſind ferner die Schäden durch Offenlaſſen der Hähne und Ueber
laufen der Badewannen Aeußerſt gefährlich werden Häuſern oft ganz
unſcheinbare Defekte an den Leitungen insbeſondere wenn letztere nicht
freiliegen Das Waſſer ſickert dann monate mitunter jahrelang unbemerkt
in die Fußbodenlagen welche langſam in Fänlniß übergehen wodurch
ſtets umfaſſende und koſtſpielige Reparaturen zur Erneuerung des Gebälks
nothwendig werden Die im Jahre 1886 zu Frankfurt a M gegründete
Waſſerleitungsſchäden und Unfall Verſicherungs Geſellſchaft Neptun hat
bereits über 45000 Waſſerſchäden mit über 21 Millionen Mark reguliert
Dieſelbe wird am hieſigen Platze durch Herrn SubDirektor C A Schwecken
iek Hedwigſtraße 1 vertreten

Viehmsnkt e
Sahlaehtvlehmarkt im städttsehen VIehhofe zu Halte am 10 Januar 1901

Proiao t 50 Kllogr a 1,ebend d Sohlaehtgewieht

Zum Verkanfe I Qual aal III Qualstandon Jns I qual z ver za d a d a b anf 5
47 Rinder S 2 47 2davon 2 Ochren 32 S S 2 21 Färsen 91 2 1 S86 Kühe 33 28 26 2 86s Unllen 34 21 S 28 8 240 kälhber e 40 84 40 s32 Hammel Sohafe 81 28 26 32334 Schweine davon 7 222 12234 andsehweine s 55 61 222 13Ungarisehse S SDer Gesqhäftsgang war flott Der Gesammtauftrieb dieser Woeohe
betrug 85 Ruder dayon 4 Ochsen 3 Färsen 60 Kühe 18 Bullen 50 Käl ber
74 Hammel 875 Landsohweine zuaammen 584 Schlachtthiere Reimers

Halle Hettſtedter Eiſenbahn

Abgang Anbunft646 1000 25 g00 N 720 1225 420 vonbis Dölau 799 N Dölau 52 99 N
bedeutet Nur Sonn und Feſitags

BeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 12 Januar Seite
Standes amtliche Nachrichten

Standesamt Halle
Aufgeboten 10 Januar Der Bahnarbeiter Franz Rackwitz und

Bertha Mußtopf Sennewitz und Gr Klausſtraße 17 Der Geſchirrführer
Maximilian Schröder und Minna Kühne Domſtraße 1 Der Königliche
Oberbergrath Paul Lücke und Mathilde v Reiche Halle und Liebſchütz
Der Straſenbahnſch ffner Hermann Toepfer und Anna Göttert Staßfurt
und Bitterfeld Der Schuhmachermeiſter Auguſt Biehl und Anna Rohde
Halle und Oſtrau,

Geboren 10 Januar
eine Steinbocksgaſſe 4
Kl Steinſtraße 4
Wörmlitzerſtraße 95

Geſtorben 10 Jannar Des Maurer Friedrich Hirſch Ehefrau Emilie
geb Nolle 37 Klinik Des Eiſendreher Guſtav Kluge T Hertha 2
Jakobſtraße 47 Der Former Wilhelm Maſt 70 J Landwehrſtraße 10
Der Schmied Karl Beyer 67 J Pfännerhöhe 55 Des Schloſſermeiſter
Bernhard Hahnemann S Erich 4 Reideburgerſtraße 2

Dem Maſchinenmeiſter Wilhelm Biermann
Denn Stellmacher Franz Doll ein S Guſtay

Dem Fabrikarbeiter Kaspar Laſota ein S Kurt

Standesamt Halle N
Aufgeboten 10 Jannar Der Brauer Georg Rudolph und Emma

Benz Krauſenſtraße 3 und Wilhelmſtraße 4
Geboren 10 Januar Dem Bierfahrer Richard Kabiſch eine T Char

lotte Liesbeth Hoheſtraße 20 Dem Schloſſer Amandus Volland eine T
Erna Eichendorffſtraße 15 Dem Schloſſer Karl Krebs ein S Karl Kreis
Irare 4 Dem Kofferträger Hermann Harzdorf ein S Richard Königs

erg 5
Geſtorben 10 Januar Die Putzmacherin Marie Ude 33 Blumen

thalſtraße 25
Zur Anmeldung im Standesamte iſt Legitimation erforderlich

3 Jirhung der I Klaſſe 204 Kgl Preuß Folterie
Dom 8 bis 10 Januar 1901 Nur die Gewinne üver 60 Mk ſind den detreffendeß

Nummern in Klammnern beig fügt Byne Gewähr

10 Januar 1901 vormittags
289 311 642 706 t9 835 996 1005 36 65 85 279 81 319 458

42 830 2192 160 429 100 52 507 12 837 3219 531 609 707 5
557 4306 16 795 803 10 81 5 12 50 83 374 77 706 78 94 100 952
922 7661 78 89 705 855 996 8075 147 201 513 638 771 9006 175
339 60 484

10118 27 570 978 11070 153 286 441 63 791 914 27 12042 200 80
g38 553 035 63 741 907 56 13049 76 158 362 96 429 672 644 75 81 74
14061 191 255 150 344 507 f 13021 200 399 476 809 1200 16164
340 56 610 705 523 17166 672 843 18106 316 74 440 571 653 711 916
19045 135 217 473 568 621 798 950

831 67 991 2309 797 805 922 2101 49 103 6 87 475 542 72 751
73 2511 74 100 397 512 82 610 722 33 68 573 266 0 718 80 875
87 27595 678 890 28083 519 861 29031 428 85 624 775

30083 196 210 63 71 828 31271 305 66 99 542 43 739 992 32133
245 718 73 76 870 33 166 851 65 91234 41 314025 187 498 611 82 840
85 100 900 6 50 500 55 35117 75 352 432 654 769 908 100 36025
59 111 247 88 431 585 629 51 803 37025 29 147 57 78 500 76 745 881
38377 90 200 461 517 616 17 1100 793 825 906 39046 314 613 877

40211 421 524 817 39 901 39 410014 108 22 512 300 618 348
42188 458 43141 228 345 488 746 86 822 44161 234 558 863 940
45297 302 98 471 626 740 46284 821 456 100 81 47037 312 427 54
757 843 100 52 917 28 93 48055 272 557 708 85 978 49152 70 420 625
1100 701 56 804 27 38

51352 74 515 23 617 741 67

20350 82 649 950 21409 671 200 87 822 904 22073 539 642 3

50 24 58 79 385 449 577 626 845 5
67 32160 442 92 643 641 80 880 53067 195 208 99 551 625 841 5407

705 36 55 81 325 41 419222 352 482 547 6534 200 614 4 802 948
6356 775 859 966 56031 81 177 64 85 441 73 747 69 57077 118 262
399 453 90 518 57 871 913 581606 66 323 400 28 626 49 100 999
79265 434 37 663 87 904

60041 100 160
322 73 413 507 885
524 720 903

353 047 61070 362 538 620 829 150 946 629160
03079 101 64199 449 150 72 96 526 810 65267

6600 5 68 150 374 595 640 824 915 29 35 65 67093 104 456
709 887 955 688108 233 490 100 880 639058 582 624 724 30

70081 354 91 554 610 993 71008 45 66 323 689 72422 812 41 1
988 73972 88 74265 87 100 50 448 805 75028 174 80 600 718
709250 13 277 88 369 164 669 714 45 917 91 77227,381 641 908 24
780260 226 75 374 470 517 669 843 80 99 739224 354 428 554 786
920 87

80138 425 69 567 833 42 100 322 498 559 612 76 82101
10 300 10 48 94 665 717 855 83137 543 763 76 944 84338 450 571
6601 50 75 713 874 85043 200 1200 88 322 86070 259 519 41 8
87109 88129 404 518 42 738 971 96 09 273 82 316 462 558 65
70 771 845

90241 720 63 873 87 150 91098 124 41 244 357 461 529 34 640
82 996 92077 424 81 603 32 46 100 58 91 777 78 79 877 969 93007
105 90 223 486 708 94002 227 3510 430 94 626 737 77 876 95057
101 213 51 370 552 821 913 41 95120 33 93 230 632 847 100 905 972347
48 355 579 815 41 955 98161 74 797 98 817 60 952 99065 177 262 584
1100 726 840

100075 317 432 687 101111 25 224 74 629 60 102543 984 193537

S

D 9
D

627 51 73 1604182 100 431 728 50 823 105018 168 416 48 87
103091 196 56 88 348 472 657 835 50 107266 471 690 108051 119 243
368 55 98 452 1600 60 553 78 606 109170 79 91 508 634 721 1150

110011 37 246 359 485 100 518 664 813 14 100 939 111027 113 265
4 305 37 91 445 669 85 112092 248 395 406 502 614 100 23 4t 113122

401 997 1142014 757 840 115234 100 82 356 562 705 20 116020 130
276 683 768 91 117199 391 485 582 838 89 918 118005 480 579 665 948
119306 463 639 88 804 13 958 98

120331 487 798 880 121176 241 401 604 68 765 863 929 122099
100 357 75 724 824 38 925 81 123205 15 38 88 100 95 d 371 659

786 987 124251 318 739 44 86 810 912 125120 245 414 560 605 59 877
126052 70 199 559 127248 81 498 526 641 48 128037 95 115 268
537 664 913 150 63 100 70 1209033 174 310 100 14 607

130028 110 100 90 223 301 710 49 131194 263 334 542 616 777
852 964 132527 150 656 779 917 85 133087 142 93 328 40 52 94 544
720 839 44 53 971 134302 442 581 642 135049 233 401 521 656 836 37
136249 74 98 357 73 507 46 53 684 94 910 137305 513 640 751 78 100
89 801 36 42 43 71 941 100 138073 146 464 6896 808 38 915 139074
176 372 508 18 42 56 782 887 945 100

140001 94 214 16 334 141207 500 1 83 865 142328 519 97 98
695 807 100 969 143 64 317 9 1414175 414 145561 92 733 49
14644 56 536 689 736 828 147099 429 501 79 649 709 955 72 75
148208 321 50 72 729 875 979 149931 389 459 150 640 75 879 943 59

150194 226 638 92 95 727 816 51 918 94 151063 210 50 365 489
634 67141 100 716 894 152125 241 312 761 895 153098 300 89 418 587
611 779 100 154291 100 431 91 881 155238 347 458 545 58 610

2 156076 631 74 747 88 157015 41 236 821 469 100 986
169 520 41 660 711 813 904 19 54 159441 563 645 88 99 810 64

160301 100 492 608 68 708 12 40 161226 69 347 100 400 945 200
98 16088 176 632 68 83 163294 380 487 100 533 704 809 18341142
97 466 551 76 602 155074 78 138 650 711 884 933 55 160020 236 413
579 663 893 505 167226 56 439 100 781 922 70 168080 386 511 84
10o 662 719 169071 171 150 324 93 100 621 752 821

00

170025 32 73 109 539 819 171371 859 958 172327 464 513 718
173178 371 686 771 174051 280 353 100 582 799 872 73 175069 317
854 938 84 176183 399 91 583 637 56 94 177096 62 105 43 545 66
768 9598 178001 47 96 97 190 473 662 811 179027 315 818 952

180064 325 458 627 32 830 181196 4053 100 641 182031 312 24
68 697 733 15 925 76 183017 25 340 609 100 774 842 903 59 69
184106 255 333 97 432 587 707 21 866 1100 185142 220 66 693
i 508 79 186209 372 422 615 835 72 906 157320 92 100 566 610
85 876 188151 100 284 338 539 629 40 731 86 189014 220 85 333 473
150 881 915

190080 217 85 378 461 507 30 54 902 191941 163 271t 324 798 852
952 192067 376 617 807 14 193168 311 85 100 915 6
366 428 513 653 63 195002 5 191 218 29 92 95 309 49t 515 17 48 68
196158 275 468 606 856 906 91 197906 847 950 1980979 150 349
552 ſ100 199007 237 100 364 69 100 453 509 150 89 953

200134 467 990 201008 152 417 62 523 6656 202141 249 504 100
21 754 205n987 248 314 502 75 723 36 956 2014017 172 368 442 688
762 982 20576 761 997 206278 656 70 852 67 1100 207255 327
150 520 727 68 69 859 150 77 930 82 2608385 422 92 802 72 962

85 209188 240 394 459 523 710 918
210156 217 348 401 560 630 797 937 211009 36 190 309 638 713

42 802 9 72 985 21e182 94 222 385 653 756 100 78 213110 24 100
55 211 596 611 785 907 214073 189 215 576 700 215011 35 88 352
459 76 824 957 216157 456 64 d 77 1300 670 83 837 49 919
217108 16 56 211 97 390 499 150 508 763 100 911 91 218458 857
219113 395 422 41 522

220165 445 64 578 761 85 221127 270 76 89 322 459 533 51 927
2e227 475 525 654 91 757 223070 173 236 914 532 792 839 924 224315
37 453 641 705

Die Ziehung der 2 Kiaſſe 204 Kgl Preuß Lotterie beginnt am 9 Fehrusr er

njÜjäz

60 194259

Wratzke 8 Steiger
Hof Juweliere und Edelschmiede

Geräthe und Schmuck im neuzeitlichen Styl

WVetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 12 Januar 1901

Zunächſt noch Fortdauer des ziemlich heiteren Froſtwetters
doch ſteht weitere Abnahme der Kälte in Ansſicht

Gedenkei der hungernden Vögol
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PDinen Poſten Morgenröcke Einen Poſten Staubmäntol e
Einen Posten Matinées Einen Posten Hemdenblusen
Pinen Posten Kinderkleider PDinen Poſten Unterröcke
Einen Posten Jacket Costume Alpacca Pinen Poſten Wascheostume oteline u Satin

Dinen Posten Vom gehwarz und farbig
Grosse Poſten fertige Wäsche Hemden Hosen Nachtjacken u dergl
Crosse Posten Tänclel Servier Wirthschafts unch Kincler Schürzen
Grosse Posten Tischwäsche Bettwäsche Handtücher Servietten Wischtücher u dergl

zu ausser gewöhnlich billigen Preison
Wir enthalten uns jeder Proisangabe Woil geh die Billigkeit der Waaren doch nur pei gleichzeitiger J

Besichtigung derselben ergiebt Jedes am Lager beſindliche Stück ist mit jetziger billigster e
Preisangabe doeutlich versehen

t este von allen Waarengattungen Bxtra Preise

2 c n 3 2e e e e S r S S S S z S e 25 e e t J e e S S c e c S ec e We e a r S r t ere e e e a a ä 88 e e h e t e V e S rn r u 3 c ne S e r x r h r2 e h 2 c e 2 e h SDer Gebrauch
ſtark ſpiritnshaltiger Kopfwäſſer und Tinkturen iſt

ein überwundener Standpunkt
Ein jeder wird beim Gebrauche ſtark ſpiritushaltiger Kopfwäſſer

und Tinkturen die Beobachtung gemacht haben daß man hinterherum das Haar auch nur ein igermaßen weich zu machen ein mehr oder

weniger großes Quantum Pomade oder Fett verwenden muß da ſonſt
das Haar trocken ſtruppig und br üchig wird Anſchließend hieran iſt
ferner zu beobachten daß ehe der erhöhten Temperatur unter der
Kopfbedeckung derartige Fette ſehr ſchnell ranzig werden was zurFolge hat daß die Haarwurzeln und die gopfhant leiden alſo das

Gegenteil von dem was man erwartete Hier iſt nun an die Worte
Pflege dein Haar mit Javol um ſo dringender zu erinnern Javoldas Haarwaſſer der Gegenwart welches ſich im Fluge die Welt unddas Vertrauen maßgebender Kreiſe erobert hat vereindgt in ſich durch

ſeine hervorragende Zuſammenſetzung alle Eigenſchaften eines Haar
waſſers welches auch bei übermäßigem Gebrauche die Haare zur
Weichheit Ueppigkeit und erhöhtem Wachstum anregt ohne Spuren
von Fett beim Gebrauch an den Händen oder nachher an der Kopf
bedeckung zu hinterlaſſen was ſpeziell für die Damenwelt beim Tragen
der koſtbaren ModellHüte ganz beſonders von Wichtigkeit iſt

Die guten Eigenſchaften des Javols ſind zur Genüge erwieſen
und brauchen wohl nicht weiter erwähnt zu werden Darum erinnere
ſich ein Jeder dem an der Erhaltung eines üppigen Haarwuchfes bis
ins Greiſenalter gelegen iſt ſtets der zum Schlagwort gewordenen und
jedermann bekannten Worte Pflege dein Haar mit Javolà Flaſche Mk Doppelflaſche Mk 50 erhältlich in faſt allen
feineren Parfümerien Falls verſucht wird Jhnen andere Fabrikate
aufzureden bitte ich um Angabe der betreffenden Verkaufsgeſchäfte

Wilh Anhalt Oſtſeebad Kolberg

S Geoerösteter Kaſtoo
aus

deutschen Koſonie
Mit dem Dampfer Reichstag aus dem Hafen Tanga nach Hamburg eingeführten Uſambara

Kaffee der Plantage Magrotto habe ich einen größeren Poſten erſtanden den ich auf eigener
Röwſterei geröſtet

a Er Ceumnci E 50 Mark
zum Verkauf ſtelle

Freunden der deutſchen Kolonien empfehle ich dieſen Kaffee ganz beſonders da es wirklich echter un
vermiſchter deutſch oſtafrikaniſcher Kaffee iſt das Beſte was die Plantage Magrotto bisher zu liefern

Ernst Ochse

e e

S

S e e S

e e

z e Ar

Dampf Kaffee BRösterei
Leipzigerſtraße 95

e

Fſr rerPrima bayriſcher Jugohſen und

hochtragender und neumilchender Kühe
ſteht preiswerth bei uns G Berkauf

Gebr Fricedmmanm
Marienſtraße 24

R Gottschalck s
Masken und Theater Gardrroben

Perleih Jnſtitnt
Kl Ulrichstr 25 l Kl Ulrichstr 25 I9 hält ſeine reichhaltige Auswahl neuer feiner Herren u Damen

t Masken Anzüge bei ſolider Preisſtellung beſtens empfohlen
a JIch habe mich in Trotha Pist und hleibt d n r 0s Bn detailbeste und u Mittel zur re niedergelaſſen 8

Verbesserung jeder Art Suppen Saucen Ragonts wohne Trothaerftr 29 Hasicem Varrrouze Kageponm
und Salate und um die Verdauung wohlthnenä an
zuregen Dagegen verwende man MAGGI s W Baumeier r Größte Auswahl Billigſte PreiſeBouillon Kapseln zur Herstellung vorzüglicher FleischbrilheFerd FIIe Geistetrasse 68 Telephon Trotsa der 29 A Ibämn Hentze Schmeerſtraße 24

e W Sch utzmarke
Einzige

Sohnellschriftfeder welche zugleich
kalligraphisch sohreibt

Vorrätlg in den Schreibwarenhandlungen
dasebst Muster gratis

Für Wiederverkäufer bel den Patentinhabern Hölles Breitscheid Köln
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